
234 XVII Bezirk, Hernals 

Leich.namb Ch.risti 1.vie Er im Grab !iget, geleget habe." Bei dieser Gelegenheit wurden sämtliche Bilder 
der Kirche um 22 f1. renoviert. 
Indessen war der Kalvarienberg 1721 an die Pauliner geko mmen , die 1747 ihre Residenz in H. bauten. 
1766 begannen sie den Bau einer großen Wallfahrtskirche. der bis 1769 dauerte und von Baumeister 
Ritter geführt wurde. Schon vorher, am 25. März 1747, hatten die Pauliner "ein Bildtnus vorstellend 
Salvatorem 1.vie er ober der hl. Stiegen zu Rom furgestellet ist und auch in Copia von Rom durch den 
Secretaritun Generalem Mathiam Fuhrman !zieher gebracht worden . .. ober deI JO. Stiegen aufgemacht". 
Eine Beschreibung mit einem Kupferstiche desselben wurde verkauft. Während der Anwesenheit der Pauliner 
in H. kam es wiederho lt zu Konflikten mit der dortigen Pfarre; 1774 wurde ihr Orden aufgehoben. Schon 
1766 war die Unzulän glichkeit der Pfarrkirche erkannt worden und der Pfarre r schilderte in einer Eingabe 
den deplorablen Zustand der Kirche, die nur mit großer Gefahr von den Gläubigen betreten werden 
könnte. 1784 wurde sie abgetragen und das Material zur Erbauung eines neuen Turmes an der Kalvarien-

Fig. 257 Hernals, Pfarrkirch e, 
Kalvari enberg, Fünfte Stalion 

(S.237) 

\:lergkirche, die jetzt als Pfarrkirche diente. verwendet. 1822 wurden die Altarbi lder und der Kalvarienberg 
repariert und bei dieser Ge legenheit einige beschädigte Holzre li efs durch steinerne ersetzt; 1829 ein neuer 
Hochaltar aufgestellt, 1889 - 1894 aber die ganze Kirche durch den Architekten Jordan umgebaut und 

Fig.255. erweitert und der Kalvarienberg, der sich früher frei hinter der Kirche erhoben hatte (s. Fig. 255), zu einem 
gesch lossenen Rundgange umgestaltet. 

Beschreibung. Beschreibung: Durch die moderne Umgestaltung vollständig verän derter Bau, auf einem erhöhten Platze 
neben den Verkehrsadern gelegen. (Die vorzüglichen Bi lder im Innern der Kirche konnten wegen der 
ungünstigen Beleuchtungsverhältnisse leider ni cht photographiert werden.) 

Äußeres. Äußeres: Grau gefärbelter Backsteinbau mit umlaufendem, hart profiliertem Kranzgesimse. 

Langhaus. Langhaus: W. Durch vert iefte Felde! gegliedert, von Pilastern mit jonischen Kapitälen ein gefaßt und 
durch zwei aus übereck gestell ten Pilastern gebi ld eten Bündeln in drei Teile geg liedert. Die Außenflü gel 
sehr schmal, durch Rundbogennische unterbrochen. Der breite Mittelteil nach inn en gebogen. In der Mitte 
um drei Stufen erhöhtes, rechteckiges, von Pilastern ein gefaßtes Hauptp orta l mit ornamentiertem Aufsatze 
und rechteckigem Sturze. Darüber großes Rundbogenfenster, davor ein Balkon mit Balusterbrüslung auS 
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